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D ie M indeste in sa tzdauer in § 14 A bs. 2 Satz 6 A Ü G  ist ar- 
b eitsp latzbezogen  zu  verstehen. M aßgeblich  ist danach, ob 
das U n te rnehm en  w äh rend  eines Jah res  üb er d ie  D au er von 
m ehr als sechs M onaten  A rbe itsp lä tze  m it L eiharbeitnehm ern  
besetzt, unabhäng ig  davon , ob  es sich  dabei um  den E insatz 
b estim m ter od er w echselnder L e iharbeitnehm er hande lt und 
o b  d ie  L eiharbeitnehm er au f dem selben  o d e r auf versch ie­
denen A rbeitsp lä tzen  eingesetzt w erden . I s t  dies de r Fall, 
sind die betreffenden  A rbeitsp lä tze  bei de r B estim m ung des 
Schw ellenw erts nach § 1 A bs. 1 N r. 2 M itbestG  m itzuzäh ­
len, w enn  d ie B eschäftigung von  L e iharbeitnehm ern  ü b e r die • 
D au er von  sechs M on a ten  h inaus regelm äßig erfo lg t................  266

a) Jede  F o rd eru n g  eines G esellschafters  au f R ückzah lung  ei­
nes vom  G esellschafter aus seinem  V erm ögen d e r  G esellschaft 
zu r  V erfügung gestellten  Geldbetrag.*; ist d^rlehensgleich, so ­
fern ein  so lcher R ückzah lungsansp ruch  durchgängig  seit de r 
Ü berlassung  des G eldes bestand  u nd  sich G esellschafter und 
G esellschaft von v o rnhere in  ein ig  w aren , dass die G esellschaft 
das G eld  zu rückzuzah lcn  habe.
b) N eh m en  G esellschafter u nd  G esellschaft taggleiche H in - 
und  H erzah lungen  im  R ahm en des gleichen darlehensähn- 
lichen  V erhältnisses o h n e  w irksam en  anderen  R ech tsgrund  
vor, k o m m t eine darlehensgleiche F o rd eru n g  n u r  in H ö h e  des 
Saldos in Betracht.
c) V ertragliche A nsp rüche eines G esellschafters au f m a rk tü b ­
liche Z insen  fü r das von ihm  gew ährte  G esellschafterdarlehen 
stellen  keine einem  G esellschafterdarlehen gleichgestellte 
F o rd eru n g  dar, so fern  sie nicjbt e rs t zu außerha lb  jeder ver- 
kchrsüb lichen  H an d h ab u n g  liegenden Z in sterm inen  gezahlt 
w erden.
d) Im  R ahm en eines k o n to k o rre n täh n lich en  G esellschaftcr- 

~ darlehensvcrhältn isses ist eine B efried igung des D arlehens-
rückzah lungsansp ruchs gegenüber dem  G esellschafter n u r  
anfechtbar, sow eit d e r  im  A nfech tungszc itraum  bestehende 
höchste  Saldo bis zu m  Z e itp u n k t d e r E röffnung  des Insolven- 
zverfahrens endgü ltig  zu rü ck g e fü h rt w orden  ist.
e) Im  Fall d e r  D oppelin so lvenz  von G esellschafter u nd  G e­
sellschaft s tellt d ie an fech tbare  H ingabe des G esellschafter- 
darlehcns eine E in rede  gegen d en  A nfech tungsanspruch  au f­
g rund  d e r  Befried igung des A nspruchs au f R ückgew ähr dieses 
D arlehens dar.



f) G ew äh rt d e r  S chu ldner ein D arlehen , kom m e eine u n ­
m itte lbare G läub igerbenach te iligung  in B etrach t, w enn die 
F o rd eru n g  gegen den  D arlehensnehm er im  Z e itp u n k t de r 
V ornahm e der R ech tshand lung  fü r  einen P fändungsgläubiger 
aus R ech tsgründen  n ich t d u rch se tzb ä r is t o d e r aus rechtlichen 
o d e r ta tsächlichen G rü n d en  n ich t als gleichw ertige G egen­
le istung  fü r den  V erlust d e r D arlehcnsva lu ta  anzusehen  ist.
D e r im  Insolvenzfall e in tre tende N ach rang  einer F o rd eru n g  
au f R ückgcw ähr eines G esellschafterdarlehens genüg t h ie rfü r 
nicht.
g) D ie  E rfü llung  einer ein redebehafte ten  F o rd eru n g  stellt 
keine unen tgeltliche L e istung  dar, w enn  d ie  F o rd e ru n g  en t­
geltlich b eg ründet w o rd en  ist.
h) E ine L e istung  des S chu ldners im Z w ei-P ersonen-V erhä lt- 
nis is t n ich t schon deshalb  als unen tgeltlich  anzusehen , w eil 
ob jek tiv  zw eife lhaft ist, ob  de r zu r  R ückzah lu n g  verpflich tete 
E m pfänger w irtschaftlich  le istungsfähig  ist, w enn  die rech t­
lich geschuldete und  vere inbarte  ausgle ichende G egenleistung 
späte r ta tsächlich e rb rac h t w ird .
i) E in  Schuldner, de r im  Z w ei-P ersonen-V erhä ltn is  auf eine 
n ich t bestehende Schuld leistet, n im m t eine en tgeltliche Leis­
tu n g  vor, w enn  n u r  d e r  E m pfänger du rch  d ie  A nnahm e der 
L e istung gegen d ie guten  Sitten verstöß t.
j) E in  Schuldner,, d e r  im Z w ci-Pcrsonen-V erhä ltn is  auf eine 
n ich t bestehende Schuld  leistet, n im m t eine unentgeltliche 
L e istung  vor, w enn  d ie  R ü ck fo rd eru n g  d e r  L e istung ausge­
schlossen  ist, w eil dem  le istenden Schu ldner ein V erstoß  gegen 
d ie gu ten  Sitten z u r  L ast fällt; d ie  L e istung  is t jcdoch en tgelt­
lich, w enn  dem  S chu ldner im  rech tlichen  Z usam m enhang  m it 
seiner L e istung eine ausgleichende G egen leistung  zugeflossen 
ist.
k) V ers töß t d e r  L e istende m it se iner Leistung gegen die g u ­
ten  S itten, erlisch t n ich t d e r  B ere icherungsanspruch , sondern  
fehlt dem  B ere icherungsanspruch  d ie gerichtliche D u rch se tz - 
ba rke it......................................................... ........................... .................. 283
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